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Der nachfolgende Fragenkatalog dient ausschließlich Ihrer eigenen Orientierung. 
  

Voraussetzung für ein aussagekräftiges Ergebnis ist, dass Sie so aufrichtig wie möglich 
antworten. Die Fragen können Anhaltspunkte für Sie sein, ob die Laufbahn des mittleren Dienstes 
im Auswärtigen Amt das Richtige für Sie ist. 
 
Teil A: Arbeitsalltag und Lebensbedingungen 

 Frage Ja Nein 

1 Ich arbeite gern im Team - auch mit Menschen unterschiedlicher Herkunft.   

2 
Ich möchte gern in einer abwechslungsreichen, fordernden und anregenden Umgebung 
arbeiten.   

3 
Ein sicherer Arbeitsplatz ist mir wichtiger als ein schnelles beruflich erfolgreiches 
Vorankommen.   

4 Das Arbeiten mit Formularen, Listen, Tabellen, Zahlen und Texten spricht mich an.   

5 
Ich kann mir vorstellen, in einer großen, hierarchisch strukturierten Behörde nach den 
Vorgaben meiner Vorgesetzten zu arbeiten.   

6 Ich möchte einen Beruf ausüben, bei dem ich Deutschen im Ausland helfen kann.   

7 
Ich traue mir zu, als Mitglied eines Krisenteams, nach einem Flugzeugabsturz im Ausland 
den Kontakt zu den Angehörigen in Deutschland herzustellen.   

8 
Ich traue mir zu, die Vorbereitungen für einen offiziellen Gastbesuch des deutschen 
Außenministers in Kolumbien zu treffen und für die Delegation die Hotel- und 
Fahrzeugbuchungen zu organisieren.. 

  

9 
Ich kann mir vorstellen, an den Wochenenden etwas mit meinen Kolleginnen und Kollegen 
zu unternehmen.   

10 
Als Teammitglied kann ich mir gut vorstellen, Veranstaltungen des Botschafters mit 
hochrangigen und prominenten Leuten vorzubereiten.   

11 Ich kann mich mündlich und schriftlich präzise und sicher ausdrücken.   

12 Bei Bedarf arbeite ich auch am Wochenende oder auch einmal abends.   

13 
Mir ist bewusst, dass ich im mittleren Dienst keine überdurchschnittlichen 
Verdienstmöglichkeiten habe.   

14 
Ich wäre bereit, auf einem so genannten „Härteposten“ (z.B. Lagos, Karachi, Beirut, 
Luanda, Nowosibirsk) mit schwierigeren Lebensbedingungen, höherer Gewaltenkriminalität 
und begrenzter medizinischer Versorgung zu leben und zu arbeiten. 

  

15 Ich bin bereit, alle 3 – 4 Jahre meine Tätigkeit und meinen Wohnort zu wechseln.   

16 
Ich könnte über längere Zeit in einer Umgebung leben, in der das Klima oder die 
Umweltbedingungen von Deutschland abweichen.   

17 
Meine Motivation würde ich auch dann nicht verlieren, wenn ich an einen Ort versetzt 
würde, der nicht auf meiner Wunschliste stand.   

18 Ich würde gern weitere Fremdsprachen lernen.   

19 
Ich könnte mir vorstellen, in einem kleinen Team von drei oder fünf Kollegen an einem 
Konsulat oder einer Botschaft in einem entlegenen Land – z.B. in Kalkutta oder Astana - zu 
arbeiten. 

  

20 Ich kann auch unter starkem Druck meine Arbeit verrichten.   

21 
Ich helfe gerne anderen, wenn sie Probleme mit dem Internet oder mit der 
Software/Hardware des PC haben.   

22 Ich habe bereits Auslandspratika, Sprachreisen oder ähnliches absolviert.   
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23 
Die Vorstellungen und das Verhalten von Menschen aus anderen Kulturkreisen versuche ich 
zu verstehen.   

24 Auf andere Menschen gehe ich aktiv zu und knüpfe so gerne neue Kontakte.    

25 
Ich versuche, mich bei zwischenmenschlichen Konflikten in unterschiedliche Positionen 
einzufühlen.   

26 Ich interessiere mich für außenpolitische Tagesgeschehen.   

27 
Ich könnte mir vorstellen, täglich viele kleine Aufgaben – auch Routineaufgaben – zu 
erledigen.   

28 
Ich kann mir vorstellen, meine Fähigkeiten im Dienste anderer einzusetzen ohne als 
„Diplomat“ in Erscheinung zu treten.   

29 
Ich arbeite gern im Büro und am Schalter mit Kunden und habe auch noch mit dem 20. 
Kunden Geduld.   

30 Das Einarbeiten in völlig neue Aufgabenbereiche sehe ich als Herausforderung an.   

31 
Ich mag den Wechsel, auch wenn es bedeutet, alle 3-4 Jahre an einem unbekannten 
Dienstort eine neue Wohnung zu suchen.   

32 
Es macht mir nichts aus, dass man im Auswärtigen Amt nicht immer Dienstliches und 
Privates trennen kann.   

33 Mit Strom- und Wasserausfällen im Ausland könnte ich zurecht kommen.   

34 
Ich kann auch über einen längeren Zeitraum Rücksicht auf die kulturellen Gepflogenheiten 
im Ausland nehmen.   

35 
Ich bin mir bewusst, dass meine Freundschaften durch die Versetzungen belastet werden 
und am neuen Auslandsposten immer wieder neue Freundeskreise aufgebaut werden 
müssen. 

  

 
 
Teil B   

 Partner / Familie (falls zutreffend):   

36 
Ich könnte längere Zeit an einem Ort leben, wo mein Partner / meine Partnerin keine 
Möglichkeit findet, einen Beruf auszuüben.   

37 Ich habe mit meinem Partner / meiner Partnerin darüber schon gesprochen.   

38 
Ich kann mir vorstellen, dass meine Kinder alle drei bis vier Jahre die Schule wechseln und 
ihren Freundeskreis aufgeben müssten.   

39 
Mein Partner und ich sind bereit, evtl. auf ein Gehalt zu verzichten, damit ich im Ausland 
arbeiten kann.   

40 
Ich nehme in Kauf, dass ich von meiner Partnerin / meinem Partner und meiner Familie 
durch die Versetzungen möglicherweise für einige Wochen oder Monate getrennt bin.   

41 
Ich kann mir vorstellen, in Ausnahmefällen Weihnachten nicht im Kreise meiner Familie zu 
verbringen,.   

 
 

Auswertung 
 
Sicher haben Sie bei den Fragestellungen bemerkt, worauf hier abgezielt wird: wir möchten Sie mit 
Situationen konfrontieren, die Sie möglicherweise in Ihrem zukünftigen Beruf antreffen werden. Diese Fragen 
sollen Sie dazu anregen, über Ihre Berufswahl nachzudenken und das Für und Wider abzuwägen. 
 
Haben Sie die meisten Fragen mit JA beantwortet, dann könnte die Laufbahn im mittleren Auswärtigen 
Dienst die richtige Berufswahl für Sie sein. 
Sollten Sie viele Fragen mit NEIN beantwortet haben, dann ist diese Laufbahn vielleicht nicht die richtige 
Wahl für Sie. Bei Zweifeln sollten Sie sich das Berufsbild nochmals genau anschauen oder für Rückfragen mit 
uns Kontakt aufnehmen – oder sprechen Sie mit uns persönlich auf einer Jobmesse.  
 
Die Akademie Auswärtiger Dienst – Fachbereich mittlerer Dienst 


